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Der Gesellschafter
Dienstag den 8 . M r̂z

Geschtchtskalender.
Am 5. März 1814 verläßt der Kronprinz Wil¬

helm von Württemberg Troyes . nachdem vorher stren¬
ges Gericht in den Vorstädten und der Umgegend ge¬
halten wurde , denn man hat seine beim Ruck,ug im
Spital zurückgebliebenen Verwundere und Krun 'e beim
Einzuge der Franzosen mißhandelt und gep untert.

Am 6. Marz 1629 ließ Kaiser Ferdinand der Z ve-te
ein Restitutionsetikr ergehen, kraft dessen die Protestan¬
ten alle seit dem Augsburger Religionsfrieten euigezo-
genen Kicchengüter herauSgeben und den vorigen Befl-
zern wieder zustrllen sollten. Dieses Edikt brachte un¬
endlichen Jammer über Deutschland ; eS handelte >>ch
überhaupt davon , ob noch eine protestantische Kirche
forlbestehen sollte-

Im Marz 1799 kostelen 6 Pfund Brod 24 Kreu¬
zer . — Zu gleicher Zeit mußte Stuttgart , ausser der
starken Emquartrrung , den Kaiserlichen auf Requisition
40,000 fl. vezahlen.

Am 8. Marz 1814 , nachdem die Verhandlungen in
Chal llon sich zu keiner Entscheidung neigen wollten , und
Napoleon sich seinem Waffengluck vertraute , warnt Fürst
Metternich : Wenn der Friede in diesem Aug 'nvlicke
nicht zu Stande kommt, so ist der Kriegspartel ( Preußen
und Rußland ) Triumph , welche die Vernichtung deS
französischen Kaisers will , gefledert.

Würlte »nbe -°Hrs»Äke HkhrsAiL.
Nagold . Der Verein zu Verbreitung christli¬

cher Bilder , welcher am Siuilgartcr Kirchentag 18.10
gegründet wurde , hat nun die ersten Proben seiner Be¬
mühungen , bestedend in kleineren uno größere » Bllvern
a,s der heiligen Geschichte von den Geschick sinaicrn
I . Griiiiewalo in Stuttgart und F . Schubart in Berlin,
an seine Aronnenien ausgehcn lassen. Die Bilder sind
sedr befiledigend ausgetallen und werden d t ihrer Wohl-
seildeik gewiß dazu dienen , manches schlechte B lo aus
Schulen und Häusern zu verdi ängen . Zufolge der Be¬
richte über den Elberielder Kirchentag haben sich meh¬
rere bedeutende Künstler zu lhäiiger Mitwirkung für die
Zwecke drs Vereins verbindlich gemacht.

Nagold , de» 8 . Marz . 'Auch in unserer Gegend
greift dir Auswanderung immer mehr um sich. Schon
mehrere Züge sind abgegangeu , denen in letzter Nackt
eine größere Gesellickask aus Hochtorf , Gundringen,
Eöttelfingen und Vollmaringen folgte. Unter den Hock-
torfern ist eine Frau , die mit ihrem erst 8 Tage allen
?2sten Kinde ihr Vaterland verläßt , um ein besseres
LovS m einer neuen Hcimath zu suchen. Alle gehen
getrosten MurhcS fort , obwohl ihnen nicht viele Mittel

zu Gebot stehen, Wohlrhuend ist eS, daß sich alle diese
Famii cn noar mir Geverbuckern reicht ch versehen baden.

Lüd tilgen , den 6 . März . Gestern Abend übergab
der dieflue - ' ampflcge - Diener Ne 'chardt seinem Sohne
400 fl., um io ĉhe an v,e v-esige OderamtSpflege abza-
liesern . rrtak , loiches zu ibuu . vrnutzte dieser die Ge¬
legenheit , um de» wovl schon länger gehegten Plan,
nach Amerita zu reiien , zur Aus 'üvriing zu dringen . —
Al» der veiagie Vaier diele elende Ti «n seines SohneS
deute ssuo erfuhr , ergriff lhn die Verzweiflung und in
diesem Zustande machte er seniem Leben diesen Morgen
durch Seldsteiiilcibang ein Ende ! — Weich' schwer Schuld
lastet aus dem s nge» Verbrecher , der so an seinem Va¬
ter , der das Lob eines braven Mannes und treuen Die¬
ners vaite , bandeln konnte ! Dem Vernehmen nach bat
ersterer ( er ist üd- roieß noch beurlaubter Soldat ) gestern
Avend ein Gefährt von h er nach Herrenberg genommen
und verinutdllch den Weg nach F ankreich ringeschlagen,
um sich in Havre nach Ämer ka einzuschiffen, doch könnte
es leicht seyn, daß bei dea erkei ! lenen KommunikationS»
Mitteln ihn der strafende Arm der Gerechiigtelk noch
diesseits des Oceans erreiche» würde — Zwei Polizei-
beamtr wurden dem Entflohenen sogleich nachgesanot, der
auch in Kedl nedst einem Kameraden , mit welchem er
nach Amerika entfliehen wollte , eingevoli und verhaftet
werden konnte. Beide sind lez en Samstag Nit,aus in
Nagold angekommen und nach einem kurzen Aufenthalt
zu,» Mittagessen nach Tübingen transporlin werden.

In Nehren OA.  Tübingen , wurde durch Kuhr-
läfflgkeir in einer Scheuer , m weicher au ' einen Maroer
geschossen wurde , durch den Schuß ein Mann , der an
dieser Jaad TbeÜ nahm , getroffen , in Folge dessen er
bald darauf starb.

Stuttgart, S . Marz . In einigen Tagen wird
ein Fruchiquanrum von 6060 Cirn . Walzen in hiesiger
Statt anlangen , welches die Gemeindekolleglen , in rich¬
tiger Auff ' ssung ihrer Aufgabe als Vater der Stadl in
den Nietcrlunden schon im vorigen Jahre und zwar
unter günstigen Bedingungen haben aufkaufen lassen,
so daß tue Verkäufer nicht weniger als 3000 fl. boten,
(ein Gewinn der sich nach den heutigen Fruchtpreisen
über das Doppelte steigern würde ) wenn der Gemeinde-
Rath zu Stuttgart die Frucht nicht abholen lasse , daö
he ßk den Handel rückgängig machen würde . Lezterer
zog aber vor , es bei dem abgeschlossenen Kaufe zu be¬
lassen, um damit unserer Vaterstadt ein Fruchtquantum
zuzuführcn , Mil dem nicht nnr eine erkleckliche Anzahl
hungriger Mägen gespeist werden , sondern das auch
auf den Preis der Früchte vortheilhast emwirken kann.

In Ludwigs bürg  wurde am 2. Marz der Ver.
kauf derjenigen Gegenstände angeordnet , welche für den



ßlrmenbazar gespendet wurden , und welcher schon am
ersten Tage die schöne Summe von 1100 fl. lieferte.
Auch der Humor fehlte an diesem Tage nichr , cS wurde
rin kleines naturgetreues Böckcden herauslonerirt unk
fiel alS Gewinn unter allgemeinem Jubel einem Schnci-
Lcrdübchcn zu . — Ferner wurde Kaffee , der dem Bazar
übergeben worden , von zanen Frauenbünden zubereitet
und an die zahlreichen Käufer der Gegenstände des Ba-
zarS auSgeschenkt , wofür 15 fl . erlöst wurden.

Die R . B . berichtet aus Reuitingen , daß am 2.
März , Morgens halb 5 Ubr in der Wernerscken Pa¬
pierfabrik ein großer eiserner Dampfkessel , worin die
Lumpen gekocht werden , zersprang . Derselbe war meh¬
rere Centiier schwer , an einigen Stellen ein Zoll dick
und Stücke davon wurden über die Echaz hinüberge-
schleudcrt , auch das über dem Kessel erfindliche Dach
gänzlich zerstört ; Menschenleben sind keine zu deklagen.

Gruppenbach , den 2 . März . Schon seit dem ^
23 . Dez . v . I . wurde ein hiesiger Bürger und Weber,!
ein 78 Javre aller Wiltwer , verm ßt . Nachdem bis ^
daher alle Nachforschungen v rgevl -ck gewesen waren , !
fand man gestern zufällig IN dem Dickicht des zur Thal - !
heimer Markung gehörigen Waldes , etwa eine balde
Stunde Wegs von bier enifernt , seinen baupisächlich an
der Bekleidung kenntlichen Leichnam auf ; aber in wel¬
chem gräßlichen Zustande befand sich dieser ! Bon dem
Kopf waren nur »och die abgeschälten Knocken übrig,
selbst die Auqendöblen gänzlich leer , Brust und Unter¬
leib weit offen und obne Eingeweide , die Arme adge-
nagt u. s. w . Zufolge der heule dahier vorgenomme¬
nen amklicken Untersuchung darf mit höchster Wahr¬
scheinlichkeit angenommen werden , daß der verstorbene,
welcher an dem odengcuanmen Tuge , obne Zweifel , um
seiner Gcwohnveit gemäß , obschon er auf Kosten der
Gemeinde al -menttrt wurde , dem Beitel nachzuzieven , sich
nach dem benachbarten Lauffen auf den dortigen Jahr¬
markt begeben batte , auf dem Nachbauscwege , durch
Branntwein , von dem er Licbbaber gewesen seyn soll,
benebelt , in dem Walde verirrt , sodann eingesckiasen und
erfroren sey , woraus er Füchsen und Raden zur Speise
diente . Bon leneren soll sogar einer dem Leichnam,
als man ibn gestern hieher krinsporlicte , krächzend nach-
gezogen seyn.

Winnenden , den l . März In unserer Gegend
macht gegenwärr -g ein Geisterspuck viel Aufsehen . Der
etwa 11 Javre alte Sobn des Gemelndepffegers Lämmlc
in Bretzenacker bevaup et von einem dösen Geiste beses¬
sen zu sey, , der ibn beständig quäle . Der Geist soll
die uno da eine Gestalt annebmcn und als Frosch , als
schwarzes Männchen erscheinen , und behaupien , er sey
früher Pfarrer gewesen , und müsse zur Strafe noch auf
dieser Well seyn , er wer e , wenn er wieder von dem
Buden los werde , in einen 86 )ädrigen Mann in der
Schweiz fadren rc. Auch interessante Prophezeibungen
soll der Geist schon von sich gegeben haben . Man ist
begierig , welches Licht die eingeleitete polizeiliche Unter¬
suchung über die Sache verdrenen wird-

Die Nichtigkeitsklagen , welche gegen das Erkenm-
»iß des Schwurgerichkshofes in Ludwlgsburg in der An-
klagesache gegen August Becher » nd Genossen erhoben
worden sind , werden , so v el bis jezt bekannt ist, im
Lpril b. I . vor dem Kaffulionshofe zur öffentlichen
Verhandlung kommen , und zwar bezüglich der Rcullin-

ger Abtbeilung , Frei ' csleden und Genossen , am 13.
April , bezüglich der fr,ukeiistätler Abtbeilung , Schweick-
hardt und Genossn am 20 - April . Der Tag , an « el-
chem die Nickugkeiisklage tzer C -ilwer verbandelt werden
wird , ist nom niwt n,könnt.

Die Ansschueßunq oder N >chkausschl >eßung derjeni.
gen Abgeordneten , die iur die Grundrechte sind , ist jetzt
der Gegenstand allsemger Besprechung unserer Blätter.
In Balde wird k>c Frage au -b ln der Kammer debat-
url werken , unk zwur us Oirune des v. Barcnbülcr-
schen Antrags , weiwei ut ' v tuuiei : In Erwägung , daß
die bekannte Erklärung der 21 Mirgiieker nachtheilige
Folgen für kaö Anseven und die Wirksamkeit der Kam¬
mer Hut. möze tur den Fall , daß . le Unterzeichner nicht
von der Erklärung zurück kielen oder derselben eine
entspreche .>te E lauierung geben , von Seiten der Kam¬
mer ausgesprochen wer , en , daß das Beha rcn bei jener
Erklärung m,l der Sicklung eines Abgeordneten unver¬
einbar sey. Der Anirag wuike sofort der staatsrecht¬
lichen Kommission zugewieien , welche bereits ihre Be-
ralhung begonnen Var. Die Linke s- ldsi hatte durch
Moriz Mohl gebeten , die Sacve so zu beschleunigen,
daß sie noch vor der Vertagung erledigt wurde , damit
das Volk so vald alö möglich cr ' ahre , ob noch e»i
Schallen von Verfassung m Württemberg besteht . Der
Präsident wicS kiese » Ausdruck zurück , versprach jedoch
Beschleunigung.

Wahrend beinahe vom ganzen Lande her von star¬
kem Schnersall geschrieben wirk , wird auffallender Weise
vom Bussen derlchier , daß iu der ganzen Gegend von
der Lonau und den anliegenden Gegenden herunter fast
gar kein Schnee diS jezt gefalle » fty . Len Schlitten
konnte man dieses Jahr noch nicht ornütze ». Der neu
eingelrelene Winrer gefallt dem Lantmann.

Man sagt zwar , Märzenschnee khue den Saaten
weh ; aber da wir ein - n so gelinden Winter hatten , so
ist es vielleicht gut , baß wir für die ersten Wochen des
März noch b -ese strengere Witterung bekommen haben.
Die getäbillchstc Zc » sind die März - und April - Monaie,
wo ofl durch wilde Witterung Alles heroorgelocki wird

s und einige darauf folgende kalie Tage Saaten unv Blü-
tben verderben . Eni später Frühling gibt uns Hoffnung
aus ein gutes Javr.

TUH es Neuigkeiten.
Wir können deute den Lesern eine Ep . rafreuve ma¬

chen . Eine sehr wvblrbätige und erfreuliche Maßregel
ist von den Regierung n des Zollvereins , Preußen an
der Spitze getroffen worden . Oie gesetzlichen und be¬
trächtlichen Emgaiigszölle aus Getreide , Mehl unv Hül-
senirüchtc werden von jezl an nicht mebr ervoben . Der
Erlaß soll vorläufig vis zum 3l . August v. I . statifin-
bc». An den Grenzen der ZollocreiiiSstaaten lagern
bedeutende Vorräthe und barrien auf Erlaß des Ein»
gangszollcs oder auf Steigen des Roggens bis drei
Thaler.

Innerhalb des deutschen Zollvereins werden in einem
Jabre 367 Millionen Quair Branntwein getrunken,
also jeden Tag über eine Million Quart . Das macht
jährlich cirka 37 Millionen Tblr ., täglich rirka 200,000
Thaler . Es werden jährlich verbranm : 83 Millionen
Scheffel Kartoffeln und l6 Millionen Scheffel Kor ».
Die Kartoffeln würden zur Ernährung von 16 Millionen
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Menschen und das Korn zur Ernährung von 6 —7 Mit
I,onen Menschen reichen. Diesem iraurigen Resultaie
fügen wir noch dinzu, daß das Elend , welches der Schnaps
,n vielen lausend Familien anna -iei, jenen Schaden noch
weit übersteig! ; und dom w>rd nichis getkan , um einem
Unwesen zu steuern, das v e Menschen an Leib und Se , le
löviet.

Der Zug der Auswanderer »ach Amerika nimmt
so ausserordentlich überbau ' , daß die Ueverfahrrsprelse
»n Havre abermals gestiegen sind. Man kann die Aus¬
wanderer N chl genug daraus aufmerksam macken , daß
sie ihre Vertrage schon in ihrer Heimald abschl-eßen sol¬
len , da sie in Havre gewodnlich das Doppelte Dessen
zu bezahlen haben , »ms idne» ter Vertrag bei soliden
LUenien in ihrer Hcimakh kostet. Die Kiraßbu ger Ei
senbahn befördert jeden Tag einen Zug von Auswande¬
rern , die in ter Regel aus cec Schweg und dem Ba¬
dischen kommen.

Mehrere deutsche Regierungen baden sich bitter an¬
führen lassen. Die Agenieii, die ste naw London geschickt
hatten , um die deutschen Flüchtlinge zu uverwachen , halte»
haarsträubende Dinge über Verschwörungen u. s. w.
benchiet . Ihre Dericklerstaiker aber waren Lrede , d,e
mir dem Erfinden von Schreckensnachrichten ein cuirrag-
lrches Gewerbe gelrieden hakten. <r.o erzählt der bekannie
Allgemeine Polizei - Anze ger.

Zn Vlunchen bai ei» Hund einen Maschen aus
den Flutben der Isar gerettet.

Auch bas Naffauische Militär ist »nrer die Haube
gekommen , unter die preuß sche P steibarde nauitich.
Len . beulichen Soldaten gcbis w-e d n I uig ' ern , sie
siräuven sich lange gegen die Haube und finc en doch eines
Tages , daß sie -hn -n g, » siebt und schön zu nagen k,y.

Kürzlich te-erie ein Edepaar in Viedeirabensten-
im sächsischen Erzgebirge seine goldene Hochzeit ; iinn
hat dasselbe, nachdem es über 50 Zabre mit einander
Freude und Lew gelderll , auch an einem und demselben
Tag die Reise in die ewige Heima -H angeireien ; sie
starben nur drei Giunden auseinander.

Ein Feldwebel der Neustadier Garnikon , Namens
Engelbrechi , bar von einem Verwandren ln Holland ein
Vermögen von 747,000 ff. geeibt.

Zn Kassel ist de» Bäckern bei 20 Tbalern oder 14
Tage Gefängmßstrake ,ür jeden einzelnen Fill onge-
droht , genug Brod zu backen und die Abgabe an Nie¬
mand zu verweigern . Beharrliche Widerspenstigkeit wnd
außerdem mit Ausstoß ing aus der Zunft geahndet.

Am 23 . Februar wurde in Kafsel  der zweijährige
Gcd .risiag des Ministeriums Hassenrflug gew-err.

Preußen  hat sich d,U g finden lassen und die
Kosten für den Feldzug in Gaten  von 2,600,000 Tha
ler auf 1,500,000 vermuidhrr . Durch Zurrickvehalleu
der ZollcinkUllfie , tle .es an Bake » aus,uzahlen haue,
hat cS sich sogleich bezahlt gemacht. Die badische Re
gierung wird sich um Erstattung der Kosten an den
Bundestag wenden.

-Nun wissen wir ja auf einmal , woher die Noth im
deutschen Vaterlande kommt. Da ist einzig und aller»
ter preußische Zollverein schuld, denn wäre dicker nickt,
so würde das Korn , der Weizen, die Gerste , der Hader
und d>e Kartoffeln gcrakden und im Spessart , mi Noon-
gedftge und dem Tbüringerwald kein H mgcriod zu de
fürchten sein. An Oestrcich müßt ihr euch halten , ihr

deutschen Regierungen , dann wird bei euch kern Mangel
wieder eintreien , und eure llnterthane » werben nicht dem
Hungertode preisgegeben werden . So rvsr die Frank¬
furter OPA .-Zeitung . Ja , ja , weß Brod ich eß', beß
Lckd ich sing' .

Bei der lezten öffentlichen Gerichtssitzung in Mei¬
ningen  am 26 . Februar kam ein häßliches , zum Glück
ungewöhnliches Vergehen vor . Vaier und Sodn standen
öffentlich vor Gerichi einander gegenüber , weil der Sobn
Dieisch, 42 Javre alt , keinem leiblichen Haler , einem
Greis von fast 70 Jabren , mehrere Schläge an den
Kop ', wie an Arme und Beine Aocnds beigebracht , unv
an einem andern Tag die Kummeridüre des Vaiers ein-
getreken unv Fluckwörter und Drohungen gegen ibn aus¬
gestoßen hatte . Der Sobn wurde zu längerem Gesang»
»iß bei Wasser und Brod und in sämmil 'che Kosten ver-
ertheilt.

Die Stadtzeitungen erzählen , daß nn weimariscken
Oberlande ern ganzes Dort mit Pfarrer und Schulmei¬
ster nach Ameri -a auswandern wolle. Die Negierung
habe den Grundb sitz an sich gckautt.

Henkel in Kassel -st n-chi en stoben ; von einer
Reise ins Braunschweig ' sche, wo er wich ige Angelegen-
heilen ordnete , ist er freiwillig nach Kassel zurückgckcbrt
und hak sich dem Kriegsger -cht gestellt , um 3 '/ , Jahre
'eines Lebens in derFest -ma z» vertrauern . — Dr . Kell¬
ner hat auch von sich vo rn lasten ; von Ostende a»<
schrieb er dem Kriegsgericht , daß er m r seinem Befreier,
rem Gardisten Z »i» in c nein freie » Lande Schutz suche,
aber bald wiederzukebren hoffe. Dem Führer ter Kom.
pagnie , der Zinn angevönc , mackie der Kurfürst auf der
Parade Vorwürfe , daß er den wichtigsten Posten einem
Unzuverlässigen anvertraui habe. Hoher », eingegneie der
O 'sizrer, ich befehlige die Kompagnie erst scii sechs Wo¬
chen; tübrkc ich ne ober so viel Jahre , so hätte ich kei¬
nen bessern Soldaten sinken können , er ist nie gestraft
worden und hat sich immer das beste Lob verdient.

In Stettin , der Hauptstadt Pommerns , dar sich ein
Cenira verein für Abschaffung der Verfassung gebildet.
Pommer ' ich und offen ist das , aber eigcnihümlich in ei¬
nem Staaie , der eine von den Abgeordneten bctz Lan-
ves emworfnc und vom Könige sanknomne Verfassung
besitzt.

Auf den Pterdemärkren zu Buttstädt , Ariern u . s. w.,
die sonst um diese Zeit unbedeutend sind , wär e>n led-
vairec Bcrkcbr und auch die geringen Pferde wurden
!ebr gut verkauft . Es barten sich viele ausländische Käu¬
fer eingeiunten . — Auch in München ba« sich der erste
Pferdemarkt in diesem Jahr gut angctassen. Es wurden
;600 Pferde zum Verkauf ausgestellt und alle zu gu-en
Preisen verkauft . Es waren aber auch Käufer aus Würt¬
temberg , Baben , Schweiz , Italien und Frankreich zugegen.

Durch Magdeburg z,even täglich von Holstein zu-
rückkehrend östreichische Bataillone . Man sieht nicht,
daß die Preußen und Oestreicher über dem gemeinschaft¬
lichen Werke in Holstein gute Kameraden geworden wä¬
ren . D :e Regiments - Musi ' anien blasen sich mit gleich¬
gültigen Parademärschen einander an , die Osfizlere ma¬
chen sich schweigend die Honneurs und dann gevls wei¬
ter . Das schlcswig - bolsteinlche Lied ist natürlich ganz
verklungen . Am meisten Aussehen macht ein Gefangener,
den die Oestreicher mu sich führen , der Hamb .rgcr Bür¬
ger Nuffoak. Mit über bie Brust geschloffenen Armen



und einer Kette am Beine wirb er von 6 Soldaten mit
geladenem Gewebr und einem Ofsii >er mit dem Pistol
in der Hand n rem Eisenbadnwagen und auf den -Sta-
tivnsplätzeu bewacht. I » Oestreick- erwanet er den Spruch
des Kriegsberichts , wiil er öftreichischc Soldaten ver¬
führt baden soll

Holstein hat mit den deutschen Bundeskvmmssä-
ren für totstem ieN ch getbetlk. Dtt Heven Kommis¬
sare hgbeu beim Abschied vom König von Dänemark
kaS Großkreuz vom Danevroa -Ordcn erhalten und ira-

Schreibtisch und arbeitet , springt aber beim leisesten Ge¬
räusche auf der Straße , beim Rasseln eines Frachtwa-
gens empor und klingelt dem Diener Wa - war das
für ein Lärm ? schnell, sieb nach ! Die Wachen sind hol¬
alle in Ordnung ? Nun ged' koch!" Todmüde wirf « er
sich auf das Nubebetti immer angekleiber , schläft ein,
springt wieder aut von den eignen T -äumen erschreckt. Bald
wird er sich wie Dionys den Bart mit Kohlen sengen lassen.

Armer Napoleon ! Nachts keinen Schlaf und böse
Träume und Ta ^e keme frische Luft. Der Wagen , m

genS auf der Br,ist ; die Holste, »er tragen ,hr großes - dem der Präsident spateren fahrt , ist dicht verschlossen
Kreuz in der Brust — Dos Trauerspiel in Holstein ist . und verhängt , im gestrcckien Galopp sagt er über die
aus , die Zuschauer sind beim gegangen und die Spielev Straßen und vor ihm and dinier ibm Kürassiere , die
zählen ihre Emnobme . ! Alles aus dem Wege treiben und rechts und links am

Dem letten Befehlshaber der schleswig -bolstemschen l Schlage ein Dutzend sabeiklappcrnde Adjutanien.
Armee , dem General v. der Horst gebis nichi b-sser, wie Napoleon war nie in Verlegende k; bab ich fein «,
seinen Waffenbrüdern . Er leb rast vergessen m der borg ich eins . Da ihm bas Geld ausgegangea ist , hat
Nähr von Hamburg , nur von der Not - ausgesucht. Oie er sich selber aus der Staatskasse einen Vorschuß von
ibm beim Antr kt verburgm llennon von Holstein ist ibm 300,0 0 Franke verschrieben. Das kostete ibm nur ein
verweigert worden . A >ch Preußen eittbält id u die Pen - Dekret im Moniteur . Die Franzosen sind nur über die
sion für 4l>jävrige Dienste vor , weil er gegen den Wil - Befcheidenbelt verwundert . Er baue eben so gut drei
len der Regierung das Kommando in Holnein übernahm . Millionen borgen können , als 300,000 Franks , sagen
Vielte chi kommt noch d,e Zeit , wo Deutschland seine sie; denn adswlagen können wir ibm doch mchis.
dewahrien Solbaien und eiserne Karaktcr bedarr . ^ An dem Gerücht , bas seit einigen Tagen durch El-

Der Kaiser von Ocstreich bat eine großartige Er - , sendabnen und Kondukteure in ganz Deuschland verdreh
ziebungsanstalt für Sowatenk oder gegründet . Zn 12 - iet war , Napoleon scy ermordet worden , ist mckttS wei»

Miliiär -Erziedungsbausern werten die Söhne aller Sol - ^ter wahr , alS baß ibm ein Stich durchs Herz gegangen
daien vom Feldwebel abwärts vom siebenten Zavre an ! ist , weil^ General Cavaignac , sein Nedcnbuhier , mit
auf Staatskosten ausgenommen und er oge,, und gebube»; , 14,500 Stunme » in Paris selbst zum Abgeordneten des
allmälig rucken sie, wenn sie sich aaSttichnen , durch alle ! gesetzgebenden Körpers gewählt worden ist , obgleich die
dis zu den böcvsten Mlluar - Bildungsaustalren aur , der Regierung einen andern Kandidaten vorgeschlagen batte.

Marschallsstad wird jedem ^ oldaieukind , wie die Wieners Einiger Balsam auf die Wunde Napoleons ist die Wahl
Blätter sagen , in die Wiege gelegt. Es sollen Leute ! von sieden Regierungs -Kandidaten in Paris . D >e Bauern
gezogen werten , die den Mili ' äriichen Geist mu dem Abc wählen in Masse , lauter Napoleons . — Zm südlichen
kinarvmen , eine große Menschenktasse, welcher Heunard, !Frankreich ist' s nicht recht richtig ; aus Avignon kommen
'Nationalität , Fannlic nichts, der Soldat Alle» ist. ^bedenkliche Nachrichten, der Municipalra h wurde aufgc-

Manchem steckt die Politik wie Quecksilber rm Leib, , löst, der Maire adgesezt.
nirgends läßt sie ibm Rübe . Bon den l7 politischen > Die Haushälterin LouiS Napoleons ist noch immer
Flüchtlingen , denen allein noch der Aufenthalt im Canion l kie schöne Engländerin Miß Howard . Bei einem Hof-
Bern gestaltet war , sind sechs verwiesen worden , weil , balle , den der Präsident in den Tuilerien gab , war sic
sie sich auch in die Schweizer Händel gemischt d lien. ! auch zugegen. Das verdroß aber den englischen Eesand-
Auch Löwe aus Calbe , der Vicepräsideni der National - , ten so , daß er sich entfernte und beschwerte. Indessen
Versammlung ist darunter . ! soll er sich bei der ihm gegebenen Erklärung beruhigt

E >ne Frau von 33 Jabren , welche im Kirchspiel haben , und es wird also vor der Hand keinen Howart-
St . GervaiS zu Lüttich wovnt , ist von ihrem 22 ., 23 . scheu Krieg geben.
»nd 24 . Kinde entbunden worden . Diese Frau , seit 9 > Die Engländer  trauen den Russen  nickt und
Jabren verbeiratdet , bat in dieser Zeit 24 Kinder ge- ^glauben , daß diese darauf ausgingen , allen konstitutionel-
boren und -war jedesmal Drillinge , die sämmtlich Mäv - ; len Staaten ein Ende zu machen. Der russische Ge-
chen sind und sich des besten Wohlbefindens erfreuen , l sandle habe im Elysce zu Paris den größten Einfluß

E -n junger Mann in Mantua,  der in ein junges und noch nie Hube man so viele Russen in Paris ge-
Mädchen verlieb « war , faßte plötzlich den Entschluß , sie sehen , als jezt. Am belgischer Hof , sei ein russischer
zu tödien ; er lockte sie aus ihrem Hause , fübrie sie auf,  Gesandter angestellt und die polnischen Generäle daselbst
»inen abgelegenen Weg , erdrosselte sie mit einem Tuch -- - --- -- »— w - - - -- - - - --- .-
und warf den Leichnam in einen Graden . Als die Mis-
sethat entdeckt und er verhaftet wurde , stürzte er sich ins
Wasser , doch einer , der ibn begleit -nden Wächter sprang
ihm nach und brachte ihn ans Land ; er befindet sich in
den Händen der Gerechtigkeit.

Louis Napoleon  ist ein armer Mann . Es geht
ihm, wie dem angstvoll Träumenden , er möchte vorwärts,
er möchte schreien , und kommt nicht von der Stelle , die
Stimme versagt . Der Alp drückt ihn . Ganze Nächte
tittkleidet er sich nicht. Bald sezt er sich an seine«

waren m ten Ruhestand gesezt worden . Wenn ein
Krieg aRSbrechk,  so gelte er den Engländern . — Noch l
weniger gute» Vernehmen scheint zwischen England und j
Oestreich zu herrschen , obgleich die neueste Rede deö?
englischen Ministers im Parlament sehr versöhnlich lautet . !

Bei den Engländern rrägl ' s aus , ein großer Mann!
zu seyu. Dem Herzog von Wellington hai 's nach und
nach an 18 Millionen Tdaler an öffentlichen Geldern
eingetragen . Seine verschiedenen Aemter tragen ihm
jährlich 57,000 Thaler ein. Das ist fast so viel alt
andern Ländern keine Wellingtons kosten.
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